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Vorwort
„Oack ne jechn“ – Immer mit der Ruhe (Oberlau-
sitzer Spruch).

In der Oberlausitz wird deutsch gesprochen.
Und sorbisch. Tschechisch auch, und polnisch. In
den beiden Hochschulstädten Görlitz und Zittau
wenigstens zwei Dutzend weitere Sprachen. Der
Oberlausitzer Dialekt, den ein in der Kehle rollen-
des R auszeichnet, auch eine sehr freie Liebe zu
den Vokalen, muss sich nicht verstecken. Macht er
auch nicht; die hier Verwurzelten sprechen ihn
ebenso selbstverständlich wie die Zugereisten
ihren, jedenfalls wenn sie unter sich sind. Das trifft
so aber wiederum nur auf den Süden zu, das Zit-
tauer Gebirge und sein Vorland. Im flachen Nor-
den ist eher das Brandenburgische zu Hause; die
es sprechen, sagen Hochdeutsch dazu. Ein vielge-
staltiges Volk sind die Oberlausitzer, über einen
Kamm nicht zu scheren, wie ihre Landschaft, die
von felsigem Gebirge und lieblichen Hügeln, von
Heideland und Teichen, von Gärten und Seen ge-
staltet wird, von kleinen Städten und großen Dör-
fern, Tradition und Moderne.

Die Legende vom grummeligen Äberlausitzer
Dickschädel, ein älterer Herr muss es natürlich
sein, der nach hartem Arbeitstag auf dem Feld
oder in der Werkstatt abends im Schatten seines
Umgebindehauses gemütlich sein Pfeifchen
schmaucht, Weisheiten „quwirrlt“ und mit messer-
scharfem Verstand bis zur nächsten Bergkuppe
blickt, hat mit der Wirklichkeit so viel zu tun wie
Hoppsa mit Oppach.

Die Umgebindehäuser, diese nirgends sonst in
dieser Vielfalt beheimatete Volksarchitektur, ge-
hören selbstverständlich vorn auf die Visitenkarte
der Oberlausitz. Sie sind das Lächeln in der dörf-
lichen Berg- und Gebirgslandschaft der südlichen
Oberlausitz. Die Städte werden von der Renais-
sance und der Barockzeit geprägt, ihr heutiges
Antlitz verdanken sie aber auch der Industrialisie-

7Vorwort
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8 Vorwort

rung im 19. Jahrhundert und der Ankunft im 21.
Die Heide- und Teichlandschaft, das Naturpara-
dies im Norden, steht als Biosphärenreservat un-
ter dem Schutz der UNESCO. Pücklers Land-
schaftspark in Bad Muskau gehört zum Weltkul-
turerbe. Im einstigen Braunkohlerevier, bis in die
brandenburgische Niederlausitz hinein, entsteht
Europas größte von Menschenhand geschaffene
Seenlandschaft. Das Gebirge im Süden reicht weit
über die tschechische Grenze bis an das Böhmi-
sche Mittelgebirge heran.

Von dem Reichtum der Oberlausitz an Natur
und Geschichte und von ihrer einladenden Ge-
genwart handelt dieses Buch. Es führt in eine mo-
derne Ferienregion am deutsch-polnisch-tsche-
chischen Dreiländereck, in der Berge, Wälder
und Gewässer den Alltag vergessen lassen und
wo europäische Kulturgeschichte zu entdecken ist
– Jakob Böhme, Christian Weise, Gotthold Ephraim
Lessing, Johann Gottlieb Fichte, Hermann von
Pückler, Jakub Bart Ćišinski, Paul Cassirer, Lisa Tetz-
ner, Mira Lobe, Werner Finck wurden in der Ober-
lausitz geboren; Wendel Roskopf, Ehrenfried Wal-
ter von Tschirnhaus, Otto Mueller, Johannes Wüs-
ten, Arno Schmidt, Brigitte Reimann waren mit ihr
verbunden.

Die Oberlausitz ist eine Landschaft der kurzen
Wege. Die Renaissance- und Barockquartiere der
Städte, die anscheinend allein von Vögeln und In-
sekten bewohnten Teichufer und die Grube, in der
unsere tägliche Kohle gewonnen wird, sie liegen
beieinander auf einer Distanz zwischen Frühstück
und Mittag. Spaziergänge zwischen den Teichen,
im Bergland oder Gebirge lassen sich aber auch
zu abwechslungsreichen Tageswanderungen er-
weitern. Polen und die Tschechische Republik,
Schlesien und Böhmen liegen vor der Haustür;
keinerlei Kontrollen behindern mehr die Entde-
ckerlust jenseits der innereuropäischen Grenzen.
Auch dafür hält dieses Buch eine Reihe von Vor-
schlägen bereit.
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9Vorwort

Die europäische Dimension der Oberlausitz
wird im Jahr 2011 in Görlitz mit der Sächsischen
Landesausstellung über die „Via Regia“ anhand
erstklassiger Objekte und Kunstwerke dargestellt.
Die Via Regia ist die älteste Ost-West-Verbindung
Mitteleuropas. Die Oberlausitz liegt in ihrem Zen-
trum. Menschen und Waren, Kunst und Kultur
passierten auf dieser Handelsstraße quer durch
die Oberlausitz den Weg zwischen Ost und West.
Lange bevor die Idee eines geeinten Europa po-
pulär wurde, vermittelte die Via Regia bereits eine
praktische Vorstellung vom Europa ohne Grenzen.

Detlef Krell
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Hinweise zur Benutzung
Nach grundsätzlichen praktischen Reiseinforma-
tionen („Praktische Reisetipps A–Z“) und einer
Einführung in die Landschaft und Geschichte der
Oberlausitz („Land und Leute“) werden in jeweils
einem eigenen Kapitel die wichtigsten Städte
vorgestellt – die nach ihrem im Mittelalter ge-
schlossenen Bündnis benannten „Sechsstädte“
Bautzen, Görlitz, Kamenz, Löbau, Zittau und das
heute auf polnischem Territorium befindliche Lau-
ban (Lubań) sowie Bad Muskau und Hoyerswerda
– und die von diesen kleinen Städten aus empfeh-
lenswerten Reise- und Ausflugsziele. Die infolge
von Gebietsreformen vollzogenen zahlreichen
Eingemeindungen (z.B. gehört Waltersdorf zu
Großschönau) werden nicht berücksichtigt, statt-
dessen die Orte, soweit sie für die Reise von Inte-
resse sind, ungeachtet der Verwaltungsstruktur
selbstständig behandelt.

Die Städte werden zunächst allgemein vorge-
stellt. Nach einem Ausflug in die Geschichte fol-
gen Stadtrundgänge, für die wenigstens zwei bis
drei Stunden eingeplant werden sollten.

Obwohl das Zittauer Gebirge zur Oberlausitz
gehört, wird es schon im Titel des Reiseführers ge-
sondert benannt, weil es – als Lausitzer Gebirge
bis ins Böhmische hineinreichend – auch als ei-
genständige Ferienregion erkundet und erlebt
werden kann. Deshalb bekommt es ein Kapitel, in
dem die Gebirgsorte vorgestellt und einige ausge-
wählte Wanderrouten beschrieben werden. Unter
den vorgeschlagenen Wanderungen gibt es klei-
ne Ausflüge ebenso wie anspruchsvollere Tages-
touren, die meisten aber sind an einem halben Tag
gut zu absolvieren. Schließlich soll das Erlebnis der
Naturschönheiten und zuweilen architektonischen
Schätze nicht zu kurz kommen und auch genü-
gend Zeit sein, in den Gastwirtschaften, Bergbau-
den, Gartenlokalen oder Cafés einzukehren.

Zittauer 
Gebirge

Gliederung
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Am Ende der Ortsbeschreibungen werden wichti-
ge Adressen genannt: Tourist-Informationen und
andere Informationsstellen, Hotels, Pensionen,
Gaststätten, Museen, Sport- und andere Freizeit-
einrichtungen. Dabei handelt es sich um eine vom
Verfasser besorgte Auswahl von Adressen, nicht
um ein komplettes Verzeichnis. Beherbergungen
aller Art hat der Autor mit Euro-Zeichen klassifi-
ziert, was aber mit dem offiziellen Sterne-System
nicht identisch ist!

Für Hotels, Pensionen usw. unter „Unterkunft“ bedeutet:
Übernachtung und Frühstück für 2 Personen 
⁄ im Doppelzimmer bis 50 Euro
⁄⁄ im Doppelzimmer bis 80 Euro
⁄⁄⁄ im Doppelzimmer über 80 Euro

Die Angaben für Öffnungszeiten bei Hotels, Bauden und
anderen Unterkünften beziehen sich auf öffentliche Gast-
stätten im Hause.

Für Restaurants unter „Gastronomie“ bedeutet:
⁄ Auswahl von Hauptgerichten unter 10 Euro
⁄⁄ Auswahl von Hauptgerichten über 10 Euro

Soweit vorhanden, sind auch die Web-Adressen
zum Internetauftritt verzeichnet. Dort sind in der
Regel eingehendere Informationen über Angebo-
te und Rabatte einsehbar, oft auch die Speise- und
Getränkekarten.

Eine Besonderheit der Oberlausitz ist ihre Mehr-
sprachigkeit. Seit Jahrhunderten lebt hier mit den
Deutschen das kleine slawische Volk der Sorben.
Im sorbischen Siedlungsgebiet sind die Ortsna-
men zweisprachig ausgeschildert. Landschaftlich
reicht die Oberlausitz bis nach Tschechien und
Polen hinein. In diesem Buch werden Ortsnamen
im sorbischen Gebiet auf Deutsch benannt. Orte
in der Tschechischen Republik und in Polen wer-
den mit ihrem tschechischen und polnischen Na-
men benannt – so wie sie auch auf den Wander-
und Autokarten zu finden sind – und in Klammern
wenigstens einmal mit dem deutschen Namen.

Mehr-
sprachig-
keit

Hotels 
& Res-
taurants

Adressen
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16 Die Oberlausitz im Überblick

Die Oberlausitz im Überblick

Die Oberlausitz ist eine Kulturlandschaft im Osten Sachsens, die histori-
sche Landschaft reicht bis ins heute polnische Niederschlesien hinein
sowie zu einem kleinen Teil bis Brandenburg. Größte Stadt der Ober-
lausitz ist Görlitz/Zgorzelec. Mit der Festlegung der Oder-Neiße-Gren-
ze wurde das einstige Görlitz zwischen Deutschland und Polen geteilt.

In der sächsischen Oberlausitz leben 622.205 Menschen (31.12.
2008). Zwischen Kamenz, Bautzen und Hoyerswerda bilden rund
40.000 Menschen das slawische Volk der Sorben.

�Fläche: 4496 Quadratkilometer
�Landkreise: Bautzen, Görlitz
�Sitze im Kreistag Bautzen: CDU 41, Die Linke 19, SPD 12, FDP 7,
NPD 5, Freie Wähler 4, Bündnis 90/Die Grünen 3, Freie Sorbische
Wählervereinigung 1, Andere 6 (2008)
�Sitze im Kreistag Görlitz: CDU 33, Die Linke 17, Freie Wähler 14,
SPD 7, FDP 6, NPD 5, Bündnis 90/Die Grünen 3, Andere 7 (2008)
�Wirtschaft: 2400 produzierende Betriebe, 157 Unternehmen mit
mehr als 100 Beschäftigten; Schlüsselbranchen: Maschinen- und Anla-
genbau, Textilindustrie, Kunststofftechnik, Nahrungs- und Genussmittel-
industrie, Energietechnik, Informationstechnik, Tourismus- und Frei-
zeitwirtschaft
�Arbeitslosigkeit: 12,4 Prozent (Oktober 2009)
�Hochschulen: Internationales Hochschulinstitut Zittau, Hochschule
Zittau/Görlitz, Hochschule der sächsischen Polizei, Rothenburg, Staat-
liche Studienakademie Bautzen
�Entfernungen in Straßenkilometern zu ausgewählten Großstädten
(von Bautzen): Köln 625, Hamburg 519, München 519, Frankfurt am
Main 515, Berlin 235, Prag 226, Breslau 208, Leipzig 169, Dresden 65

Hinweis: Die Internet- und E-Mail-Adressen in diesem Buch
können – bedingt durch den Zeilenumbruch – so getrennt 

werden, dass ein Trennstrich erscheint, der nicht zur 
Adresse gehören muss!
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Was man unbedingt sehen sollte

Architektur:
�Historische Altstädte von Bautzen, Görlitz, Zittau
�UNESCO-Weltkulturerbe Fürst-Pückler-Park Bad Muskau
�Burg- und Klosterruine Oybin
�Umgebindehaus-Ensembles 
in Dittelsdorf, Obercunnersdorf, Cunewalde
�Haus Scharoun in Löbau
�Barockschloss Rammenau
�Zisterzienserinnenkloster St. Marienthal (Ostritz)
�Zisterzienserinnenkloster St. Marienstern (Panschwitz-Kuckau)

Kunst:
�Großes und Kleines Zittauer Fastentuch
�Gotische Flügelaltare in Kamenz

Landschaft:
�Zittauer Gebirge (Lausche, Hochwald, Mühlsteinbrüche, 
Große und Kleine Felsengasse)
�Oberlausitzer Bergland (Czorneboh, Bieleboh oder Großer Picho)
�Heide- und Teichlandschaft um Kreba oder Guttau
�Lausitzer Seenland (Bärwalder See, Knappensee, Silbersee)
�Findlingspark Nochten

Museen:
�Brikettfabrik Knappenrode
�Dorfmuseum Markersdorf
�Erlichthofsiedlung Rietschen
�Glasmuseum Weißwasser
�Museum der Westlausitz Kamenz
�Sorbisches Museum Bautzen
�3. Sächsische Landesausstellung, Frühjahr bis Herbst 2011 in Görlitz

Erlebnisse:
�Fahrt mit der Schmalspurbahn ins Zittauer Gebirge
�Trixi-Park Großschönau
�Paddeln auf der Neiße mit Neiße-Tours
�Grüngeringelter Abenteuerfreizeitpark auf der Kulturinsel Einsiedel
�Bahnfahrt Zittau – Görlitz entlang der Neiße
�Safariwildrevier am Bärwalder See
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